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8i Samstag denS. April 1910

Amtliche«.
K. Oberamt Nagold.

Di* Her**« Berwaktwwg- attnare «nd
G »mtiudrrech»««grhilfsbea» te»

»erde« ver«n!aßt, dehusS Ausstellung einer Urberstcht über
die seitens der Grmeiudeu iw ReLuuvgSjahr 1SV8 er«
Hobeues Steauu (zu vergl. Miulß.-Lrl. vo« 13. März
1910— AmtSbl. S . 167—) «« gehend zu erhebe« und
hierher auzuzeigr«: Du» Ertrag der: 1. Gemeinden«-
läge. 2. « ewetvveeivkommeusteuer, 8. Gemetudekep talßeuu,
4. Wzhusteuer(aussch!. RrkoguiltouSgkbähr), 5. PerbrsuchL-
Abgabe« (Rohertrag), 6. Grundstück.ULsatzfteuer, 7. Hunde-
abgabe, 8 Wandergewerbesteuer(eiuschl. Ersatzstener)
»ud9. dev Gesamtstenerertrag.

Bei Z. 1, 2. 3, 6 und7 find auch die Prozente
dez». Sätze auzugebe».

Der Darstellung find die VtechnnugSergebnifse
zu Grusd zu lege«. Pfruutgbeträge tö-ueu weggelafieu
«erden; hierbei find Betröge über 50 Pfennig ars ri«e
Mark aafzurvudeu.

Den7. April 1910. Kommerrll.

Die He***» KSrperfchaftSrechner
»erden ans die Bekasutmachuug der Borfitzeudm de» Ber-
»altvngLrats der PenstouSkaffe sür Körperichaftkbeamte vo«
11. Mär, d. I . (M.-AmtSbl. S. 176), betreffend dis
Entrichtong der verfalleuen Jahresbeiträge, Eintrittsgelder
»ud Nachzahlungen zur PenstouSkaffe, zur Beachtung hin-
gewiesen.

Den7. «pril 1910. Ksmmerell.
Bekanrrtmachuttg

Di« A« t- »*rsa« « l«»g stodet»oramSfichtlich
Wed* Mai dS. IS statt. Etwaige Anträge für
dieselbe volle» rechtzeitig deim Oberamt vorzelegt»erden.

Den8. April 1910. Kammer«!!.

Bekamrtmachrmg»
betr.die Farreuschan«. ftaatI. B *zi*r- ri«bvi*hfcha«.

Die heurige Farrenfcha«, bei der auch die zu»staat-
Uchen BezirkSriudviehschan bestimmten Kühr ssd Fsrrru
vorbestchtigt werden, sollte nupmehr begSLneu»irden.

Es wallen daher diejeuigeu Ort-dehSid-n, welche mit
der Erstattung des Berichts über dir A«zahl der scharr«
fähige« Kalbinne« «ad Kühe (s. Gc,rlltchaster Ne. 68)
nocht« Rückstand find,»« gehend de» Bericht erstatte«.

Auch NsLm dir Tiesbefitzrr sAtqrfordrrt»erde»,
fwei- werte Tiere geSegrstlich der Farrenscha« deu
Mitgliedern der Farreoschaubehörde vorznstrlle«, damit
ihnen vs« letzterer»itgetrilt»erde» kauv. ob es sich lohst,
die Setr. Tiere zur staatliche» LezirkSriudviehschrm auzs«melden.

Den8. April 1910. Sommerell.
Auf Grund der Prüfung im Wafserbaufache find u. a.

«mdidaten als befähigt erklärt worden und haben die Bezeichnung
„Wafferbautechuiker" erlangt : Wilhelm Hetntel , von Pfalzgrafen-
»oetler, Friedrich Kaupp , von Katterbach

Zur Ranstvmatron.
Eis Markstein im Lebe« jauger Meuschknkinder, ei

Lebenkwrude mit geweihter Stimmusg, em ernst-frendig
Asftakt zu» Eisüttt ins volle, do« Lavsrub Pflichttu ui
Hsffusugeu dsrchstlöÄte Lrbeg der Erwachsene», — so wi
dir Konfirmation immer noch im Lotte empsusdeu n,
»eschitzt. Man hat vo» theslogischer Geile her ihr kir<
LchrS« echt immer wiedrr geprüft. Mit Recht kst dav
gewarnt worden, ihr etwa ktueu sakrameutale» Lharakt
brizulrgeu. Asch das Brrlasgeu ist richtig, Latz alle Ko
PcmattonSgelübde noch Form svd Inhalt dr« kindlich!
b̂ rfländAtS möglichst augepaßt sein möchten. Und es h
stcherlich seine innere Buechtignug, wenn ernste, kirchlichg
staute BolkSsreuade klage», daß da» Gelöbnis von di
jungen Leuten daun doch so oft schleunigst über Bord g
»orfen»erde. Man hat sogar da, bittere Wort gepröa
datz die. Einsegnung" gewöhnlich eine. ««Zsrgunas" bedeu
vnd darum uur einen flSchttgru. frommen Stimmm-gSwe
darstelle. Sud doch, die Konfirmation aufgebev, das hi-i
ein Stück BstkSktrchltchkett veruichtev. Trotz all der Ui
Vollkommenheiten, die gerade auch dieser kirchliche» Eiuriä
wug auhastru— wo wären jene denn überhaupt nichti
Bezeugung menschlichen Leben»st— ein Segen liegtd«i

darin, ein SegruSldeal. das eben umsomehr betont»erde»
mutz, je veviger vielleicht die rauhe Wirklichkeit diese«
Ideal entspricht. Und man darf nicht müde werden in de«
schwiesigrn, aber doch so Sitter nötigen Strebe«, die kon¬
firmierte Jugend tu den» ahnen zu »hatten, aus die d»
Konfirmandeunnterricht hivwieS.

Du »orschlag, den KsufirmattonStag einer reisereu
AltuSstnfe vorzubehatteo, hat diel Bestrickendes. Damit
würde ja auch dar Kommmrtrurecht tu eis «och wertvolleres
Licht gerückt werden. Gehören doch Konfirmation und
Kommunion so»der so aafs engste zusammen. Aber in der
Praxis würde es dir größten Schwierigkeiten mache», ein¬
mal schulentlassene Knaben und Mädchenz« regelmäßig«
BorbereitungLstuudeu znjammeu zu bekommen. Und ob das
BerstäsduiS der Sechzehn- usd Siebzehnjähriger! wirklich
immer als.«in reifes brzeichmt»erdm kannst Denen, die
trotz alle« «ud alle« schon des senkoustrmierten Vierzehn¬
jähriges die Kommustov grwöhlt wisse« volles, kann dsS
Wort eisek berühmten prakltschm Lhrslogw«rrsrrrr Tage
zu« Troff« dienen: . Das KLmmrmiourrcht erfordert usr
eine gländtge Hinnahme und eis zußiwmrvd's (wenn auch
unvollkommener) Bustäuduir der Hetlßwahrheltrv, ab» nicht
eine allseitig entwickelte ErkeuvLpkk uud«ine« allseitig be¬
währte« Skanben." Saat auf Hrffuuvgl Das mutz d«
christliche SrnuLtou bleiben. Nu ver Jugeud«?t christlicher
Begristrrnsg« beiten und sicht verzweifeln! Das «ntz das
praktische Echo zu« Kopfirmattonrtage sein. Und Gott
der Herr sitzti« Rrgimrute und er hat schon«suchen
Segen geschenkt, auch viele» KousirmatiouSsegrv.

Württembergischer Landtag.
r Gt«ttg«rt , 8. April. Die Zweit« Ka« « er

bresdtgie heute die BeraLnug über den durch die»olkr-
schulnoselle notwendig gewordene» NschtragSrtat nud ge¬
nehmigte entsprechend de» »srschräge« du Regierung an
fachliche« Answand süs die evavgel. BoMschslm 121437
Mark und für die kathol. 62604 astzerde« 200
für Gehaltszulagen«sd Beiträgea« Gemeinde» zu deu
Gehaltes ihrer Lehrer zu Kelle«. Schltrtzlich vmde der
Entwurf mit de» ans 351841 erhöhte» Gesamtauf¬
wand sür dar Etatjahr 1910« tt sömMHrs 77 abgegebenen
Stimmen angevsmmev. Bei der wieder aufgeuommene»
«erstsvg der Bauordnung wurde die Debatte über Art.
3, betreffend die Bsllziehdarkett der Ortsbansatzvrgen durch
Ministerin« und BezirkSrat fortges tzt und beendigt, rach-
dem gegen des Berichterstatterv. « antz in erregter Debatte
noch mehrfsch der »srwurf erhsbev worden war, datz er
sei« Schlußwort in rmznlSsstger« eise,n polemischen Ans-
fällen mißbraucht habe. Ein Antrag «raut, das Be-
«ehmkgllugsrecht de» RivistkriumS eivzusöhre». wurde mit
57 gegen8 Stimmen«vd ein so,. Antrag, die Vollzieh-
barkeit nur de« Ministerin« des Innern z» überlassen,
mit 43 gegen 22 Stimmen obgklehut nud hierauf du «uS-
schußastrag(Vollziehbarkeit durch dev BezirkSrat. la große»
und mittleren Städten durch das Ministerium drS Innern,)
kvge»s«meL md sodann nr-r 3 Uhr die « rttkrberatrmg
ans morg en vert agt._ _

Hage»-Msuigkeiten.
A»« Ttfitt»sd Ltmd.

Nagold, deuv. «prU1»IV
* Et «e« alte« Zopf sollte das württembergischr

StastSmiutstcrirm esdlich eismel Leseittgru, wie er in du
Bekanntgabe der Nas-eu drrjrutxev, die eine Staatsprüfung
b-staudeu haben, iw«» wtederkehrt. Da wird bei jedem
Kandidaten augrgeben, von wo er ist; statt de« seine-
Elturr oder seinen etgrves Wohnort anzugebev, wird regel-
mäßig der Erdurtkort geuavut. Die ganze Bekanntmachung
ist so für die Orff.ittlichkeit zu« großen Teile zwecklos,
da bei de» zahlreiche« Kehnerttwechsrln der Eltern in
vieles Fällen kein Mrnsch weiß, wer von ekgrvtliS der
Kandidat oder die Kandidatin ist. Wieviele der Prüfling:
habe» sich oft nur ein oder einige Jahre au ihre« Gebart»,
ort kusarhalter st Jetzt ist er so, daß die BrzirkSblätter
häufig Namen ueuueu müssen, die gar vicht«ehr an den
bek. Ortea«xistterev, während sie die Namen der wirklichen
«asdidattu th« SBezirks HLvstg unr teilweise neunen köuveo.
Eine zritge»i!ß:re Form du dezSgttchru« kkauntmachungen
t« StaatSauzeigu ist alo sehr geboten.

* Zirik«». «uf der Durchreise gibt der ZkrknS Don
Mini ewige»orstelluvgev; dir Litfinagen der Personals und
der dresfirrtm Tiere dürsten etue»Besuch lohu-v. Die btS-
herigev Borstellunge» fanden reichliche»Beifall. Am Soun-
tag finde» die zwci letzten AbschtedSvorfiellnugeustatt.

*Dr «cksache«refSrder»»g. Nach einer Verfügung
der Genualdtreküo« der Posten- und Telegraphen ist die
Bearbeitung nicht eiliger Masseudrncksachr» an de« Vor¬
abende« der Soun- nud Festtage mit Dtenstschlnß einzu-
stellen und ruht daun bis zu« nächste» Werktag, sofern
nicht das ohnehin km DUust befindliche Personal das ver¬
teilen«sw. der Sendungen innerhalb du dieusteinteilnugS«
mäßigen Zeit «ud ohne Beeinträchtig»»- du Sonntag»
ruhe mttbesorgeu kann. _

-t. « dha»fe», 8. April. Auf die hiesige Psarrstelle
wsrde Pfarrer Wall von »oll bei Kirchhei« ernannt.
Weges baulicher Veränderungt» Pfarrhaus ist du Lag
der Auszug? sür de« neuen Seelsorger»och nicht sestgesteltt.

r Untertathri« , 8. Sptil. Bei dr« am 22. Jan.
geborene» firbeutev lebenden Kuabm der EchuhmacherS Peter
Müll» hier hat der König die Patevstelle Sbunsmmrn»nd
für dm Knaben ein Geschenk vo« 20 übersandt.

«alw , 7. April. Suter SbuanS großer Beteiligung
von nah rr»ö fern— die Negierung war durch dr» Präst-
dkvteu Hofmavu vo» der KreiLregirrnvg Nentlivgeu ver¬
treten— wurde gestern NegierungSrat Böelter zu Srabe
grtragkv. Zahlrrtche Ansprachen zevgteu von warmer Au-
erkeuvnvg der Persönlichkeit de» verstorbenen«ud feiner
Verdienste, die er sich während einer 15jährigen Tätigkeit
als Boistüvd de» ObuamtS Calw vm den Bezirk ans alle»
Gebieten, besonder» i« « afferversorgungSweseu und zuletzt
um da» Zustandekommen de» GemeludeverbaudS.EIiktrtzl-
tSISw-rkeS erworben hat,

Calw» 8. Sprt!. Gestern wurde in ein« Launen-
knltur bet« Keuthetmer Steigle der Leichnam eine» Manne»
gesnsdes, der schon etwa8 Tage dagrlegeu sei» mußte.
Des Verstorbene war gut gekleidet und hatte an Bargeld
5 bei sich. Nach seinen AuSweiSpapiereu ist u ein 62
Jahr« alt» Schuhmach» aaS dem Oberland. Er hatte
srin SchuhmacherhandverkSzeng in einem Racksack bei sich
und war bis März in Arbeit gestaudeu. Nach der Lage
des Leichnams kst za schließe», daß der Mann sich ent.
weder za« Schlafe oder sonst mge« Unwohlsein» utrdu-
gelegt har «ud daß er « froren ist »du von eine« Schlag,
aufsll befallen wurde. Selbstmord liegt nicht vor. Der
L-ichua« wurdet« da» Loteuhau» auf de« hlrfigeu Fried-
Hof gebracht.

Stuttgart , 7. »pril. Der Staat beabsichtigt nach
dem Sch«. Merkur von du Stadtverwaltung da» alte
Schlachthaus zu erwerbe», da» sür Zwecke dcS Paketpost-
bestellawte» umgeLant werde« soll. Du Kaufpreis soll
etwa1 Million betragen. Die Stadt hat das Schlacht-
hanSavwrseu von der Schlachthaur-Grsevschkst vor kurze«
um etwa«St 750000 übernommen. Gleichzeitig soll da»
au das Schlachthaus anschließende Holzgartenareal von da
Hosdomimukammu ebenfalls aus den Staat übergehen und
für Zweck« der Post verwendet werden.

r Gtnttgart , 7. April. Aus de« »ürtt. StaatSeiseu-
bahmu wkd den Kliegkvrteranen, die anläßlich der 40jähr.
Wiederkehr du SiegeStage von 1870/71 die Schlachtfelder
besncheu»ollen, FahrpreiSermißtgvug!u der » eise ge¬
währt, daß während der Monate Mai b!S eirschttrßltch
Dezemberd. I . die Hinfahrt zu deu Schlachtfeldern und
die Rückfahrt tu die Heimat tu du m . Wrgeuklaffe za«
«tUtkfahrpreS. in der II. « ageuklaffe zvm doppelten
RtlttärsatzrpreiS, bei Benützung du Schnellzüge ohne Zu¬
schlag gestattet wird. Die gleiche Ermäßigung wird aach
auf dev preußischen, bayerischen nud badische»StaatSbahue«
sowie auf deu Reich Sets mbahaen gewährt. Die übrigen
deutschen Stratk- und Prtvatbahum»erden sich diesem
Vorgehen vorausfichtltch« schließen. Die näheres Bestimm-
nvgru über dev beizabrtngeudrv AnSweS»s». werden dem¬
nächst bekannt gegeben werden.

r Stnttgart , 8. April. Vor der Strafkammer dr»
hiesigen Landgerichts kam heute unter de« Vsrfitz de»
LaudgerichtSdtrettorL Fischer die Klage gegen den ver-
astvortlichen Redakteur de» SimplicisfimuS, Hau» Kaspar
»ulbraussou . »egen Beleidigung de» Bischofs von
Keppler und der Geistliche« der Diözese Notteuburg znr
Verhandlung. Vertreter der Anklage war Stattrauwatt
Elwert, Verteidiger de» Augrklagtea Rechtsanwalt Hrusel.
Der Bischof war al» Nebenkläger zugrlassen, jedoch nicht
erschienen, sondern dmch Rechtsanwalt Dr. Schilling du-
treten. Der Anklage liegt solgevdrr Tatbestand zu Grunde:
In Nr. 10 der SmplieisstmuS vo« 7. Juni 1809 befand
sich dir Darstellung eines Bischofs in voller«mtSiracht,
wte er mit du rechten Hand eine Herde von Schweine»
segnet, die »tt dem Zeichen du Priester versehen find.



» 0» Bild trug die Unterschrift: . Durch sein Eintreten fitr
de» Pfarrer Lauer hat der Bischof Keppler vo» Rottenbmg
gezrigt, daß er nicht»m -der Schafe, souder» auch über
Schweine ei» guter Hirte iß' . Die«»klage erblickt dart»
die Lehauptuugu»d Verbreitung eiuer»icht erweisliche»
»ähren beleidigenden Tatsache Sber die Geistliche» i» Be¬
ziehunga»f ihre» Beruf»ud de» Bischof, die geeignet sei,
diese« io der Lffeutltcheu Meiuuug herabznwSsbigkn(öffent-
liche Beleidig»»» i» Stsoe der 88 186. 186, 196, 300,
73. St.-G.-P. § 80 «bs. 3 Preß.Grs.) Der «sgetlagte
bctzanpte zwar, um Bauer sei beleidigt, »icht aber der
Bischof, de« mir allzngroße Müde zu« Borwurs ge«acht
»rrde. Hierin liege keine Ghroerletzmeg, sonder» »ur «1»
erlaubter Tadel über n»zwrck«äßiges verhalte». Dmch
die Darstellung einer ganzen Schweinrherdei» geistlicher
LmtLtracht»»ter der Obhut der uaueeullich bezeichuete»
Bischofs»erde jedoch lu »icht« ißzuverftrhesbrr Weise»ud
«ft einer de» »»geschuldigte« wohl bewuhtru Dentltchkett
der Gesmutheit der Geistliche« ei» grob unsittlicher Per-
Halle« t» geschlechllicher Beziehung dmch eine» schon an fich
fcht»psliche» »ergletch vorgrworfr» »nd »»gleich»um
Ansbrnck gebracht, da- ste tu dieser Be»iehu»g auf gleiche,
St»fe mit de» »ege» Sittltchkeitroerbrecheurm»d Bell,
gtourvergehrnr za drei Jahren Zuchthaus oervrteilleu Stabt-
Pfarrer Bauer stehe». Gegeustbrr de» Bischof selbst aber
»rrde »ichtu»r dt« dmchaas uu»ahre Behauptung aasgr-
steM, er sei ft»Bauer, eine» da»als schwere» Sittlichkeits-
oerbrechens dringend jderdtch.ige» Geistliche», eingetrete»,
souderu es »erde ih« auch»rfter eine schwere Verletzung
der th» als »berste« Kircheufürsteu obliegende» Pflichte»
derU-ber»acha«g »»d »eansstchtigung der ih» mtterstelltr»
Gastliche» tu fittlicher Hinficht dmch die llaterstellrmg vor-
geworfen, er sehe tber dir ihm bekannte» groben sittlichen
Verfehlungen der Geistlich-» a»r polttischeo Gründen(alles
für da« Zentrum) hi»» eg. Ja , er halte sogar segnend
nad schützend seine Hand stber die Schnldtgru uud begünstige
dadmch ihr vrr»ersliches Treibe». TatsLchltch habe der
Brschoii» der Miiuuerversa««lu»g in Schra»be,g a«
13. Mrl 1909 nach de« Aussage» sämtlich vrrumumruer
Zahörrr tu durchaus sachlicher Weise und lediglicht» Zn-
sammruhang» it der Eebrteruug der verschiedene» Möglich¬
keit ds Ausfall? des anhiturige» Verfahrensa»ch die
Möglichkeit eiuer anfchuldtgr« Ber»rt«tlvug erwähnt, jedoch
andererseits dara»f hingewiesku, daß selbsti« Falle der
Freisprechung et» kirchlich-» Disziplinarverfahren gegen Bauer
Nachfolge« » rde, «ud vor alle» betout, daß « au de»
Spruch des weltliche» Gerichts unter allen Umstände»
respektiere» mßssr. Liese Worte seien von keine« der der-
uoneseue» Zuhörer als einseitige Stellungnahme für Bauer
-Mfgesaßt worden, sie sollte» vielmehr offensichtlich lediglich
zm Leruhtgnug der dmch de» Fall ans» äußerste erregte«
Schranrberger Brvölkeruug diene». Za ter Verhandlung
»arru als Zeuge» geladen: Graf Ferdinand vo» Bisfingeu-
Npp-ubu-g, Re»ia» t»aeu Haaga, Ob rlehrer Bregenzer,
Sanfmavu Ludwig Giseuhardt, Staotschullheiß Paradris
und Stadtpfarrer Gageur vor»Schramberg. (Forts, folgt).

r Stuttgart . (Schöffengericht.) Ja der Ge«ri«de
«chvaikhrt» O>. W-tblinge» wme» i« Septewberv. I.
600 Mau» Infanterie eingeartiert. Die Lerteilnog der
Oaartterlast erregte nute, der Bürgerschaft große Nuzn-
frirdenhett. Es wurde darüber geklart, daß die ärmeren
Bürger»ehr belastet wmde», als die Wohlhabend-reu.
Haap:sächlich sprach ma» davo», daß der Schultheiß keim
Einquartierung batte. Der Schsltheiß war auf sein Er¬
suchen vor der Qrartierlast befreit worbe», di« Qrartier-
k»«« iffiou hatte th» zuerst eise»Offizier»nd eine»Bursche«
»ugewtrse». Le» Ortsvorstrher hatte » a» i« » erdacht,
drß rr eigru«ächttg Aendermrge» bei der Berteil«»g ge¬
troffen habe. Der »«tsdiruer hattea»ch kein« Etnqam-
tirr«»g, obgleich er begütert ist. In eine» in der . Schwä¬
bische» Tagwacht' erschienene» Bericht über ein« Ber-
sa»«luag d:s >cbe!trrvereiu» Schwaikhri« w»rde de»
Schnltheiße» Pfeiffer»uaerechte Berteilruz der Quartierlast
vorgeworseu. SSul hrß Pfeffer erhob Beleidignugsklege
gegr» dev verantwortliche» Redakteur der . Schwäbischen
Tagwacht' Karl Sauerbeck. Die vr»ri«ausuah»egestallete
fich aber zu Guustr» des «»geklagten. Der Nebenkläger
mißte fich vor de» VerteidigerR. A. Thristii-b sage»
laffeu, daß der Ortsvorstrher in erster Linie die Pflicht habe,
solche außergewbholiche Lasten auf fichz» nehmen. Der
Bertreter der »»klage stellte aus Grund der Bewrtsaus-

»ah»e die vchuldfragei» das Ermeffe» des Gerichts.
Das Schöffe»gericht erkan«te»ach kurzer Berat»»» die Frei¬
sprechungu«ter Uebernahme de, »oste« a»f die Staatskasse.

Arntjchr« Reich.
Beokin, 8. April. Die Berhandlu»ge», die heute

auf Veranlassung des Reichsamts des Inner» »wische« de»
Arbettgtber»uud dru Arbeitern des Baugewerbe»stattgefnude»
habe», stad ergebnislos verlaufe». Die Arbeitgeber erklärte»,
dmch die bisher gefaßten Beschlüsse bereits festgelegt,»
sei»; ste feie» daher»ichti» der Lage, des vorgeschlazrue»
Einsetzung einer »»parteiische» >o««isstooz»z»sti««e»,
oder, wiei» zweite» Liste angeregt wmde, sofort iu eine
«r»eute Berat»»» der füus strMige» Hauptpunkte eiuzstrete».

Be, «»», 6. April, » ei der Abreise der Senegalese«
vo« Berliner Pauoptiku« auf der Fkiedrichstraße ist es zu
widerwärtigen. Abschirdsszeur»' gekoxnueu. Nicht we»iger
als anderthalb Laufend Zuschauer, darunter Hunderte
junger Mädchen, hattru fich vor de« Lore vrrsa««ell, »«
ihre schwarze» . Frruude' noch eknual. zärtlich' zu begrüße».
Trotz des Einschreitens der Polizei gelang es de» erhitzte«
.Dämchen' l««er aufs neue, fich de» Farbige» z» nähern,
»» Grüß« »N ihnen zu tauschen. Der. Post' gibt dieser
bedauerliche Vorgang Anlaß zu»achst-h-uden Betrachtung» :

.Dieser Sgoteukoller, in de» eine uulmgbare Dekadenz
des weibliche« Geschlechts aller Kulturländeri» peinlicher
«eise fich offenbart, ist nichts NrmS. Schau als Buffalo
Bill Europa» it seine« . Wild West' durchzog, dräugte«
fich um zu viele weiße Frone» au die Indianer diese». Th»»'
heran, überschüttete» ste « it Briefen, Neudezvousanträgeu
uud noch Schlimmerem, so daß «auch« Sohu des Westens
sein« igwa» iu Wohnungen des Knrfü fieudammrS auf-
schlageu durste. Lharaktrrijlisch ist die Anekdote, in der
et« Ka««ersä»ger fich bei seine« Jnteudauteu darüber be¬
klagt, daß ihm. die Weiber absolut keine Ruhe' laste».
Der weltersahrene Menschenkenner antwortet daravs: . Habe»
Sie um noch zwei Wochen Geduld, daun kommt eine
Nschautigr»ppe hierher.' In Berlin hat fich kufolge der
Zudringlichkeit weißerF aaen zu Arger» die Direttio»
eine» Lafes gtzwnugeu gesehen, allen Farbigen de» Zu¬
tritt zum Laie zv verbiete». Auch dir Marokkaner, dir
vo» Zeit zu Z'it in Berlin weile», dann vor alle« die
schlitzäoaigr» gelbe» Söhne des ferne« Östrus find die
Gegenstäabe der Zuneigung weiße» Frane» gewest», die
keinen Kultur- und Raffrstolz Stützen. Las schltm« ste aber
ist, daß die Wrruuugeu der nationalen Presse nicht beachtet
werde», daß es nicht gelnuge» ist, diesen Erotenkaller weißer
Frau»» dmch Aufklärung, Belehrung, auch»icht durch Spott
oder durch Appella» das Ehrgefühl zu unterdrücke», viel¬
mehr ist «a» auf gewisser Seite«it Erfolg bewußt ge-
wese», das Interesse der drstsche« Jugend beider Geschlechter
für ihre farbigen Altersgroostr» und 'Geuofstuueu in den
Kolonie» zu wecke». Die. Deutsch-Ostasrikantschr Zeitung'
hat wiederholt, aber leider ohne wesentliche» Erfolg, daremf
hinZewiese», wie »ngrheuer schädigend dieser Verkehr für
das Ansehen der gaazeu weiße» Raste io unsere» Kolonie»
ist. Wie viele weiße Framu haben nicht den Verkehr«it
Farbigen schwer büßen wüsten»it Ehre und Lebe».

»arl - rnhe, 7. April. In brr heutigen Sitzung du
badische» Zweite» Kaurmer äußerte fich ans Anregung
einiger Abgeordneter der Minister de» Innern, Freiherr
von »od«anr, über die Frage der Douauverfickermig.
Di-se sei noch«icht genügend geklärt. Wohl habe die
Geologische LaudeSavstalt sestgrstrllt, daß bei Friedivgeu
versenkte» affermeugrni» der Aach wiederz»« Vorschein
ko«« ev. Ob dies jedoch für das »o» Württemberg be-
anspruchte Quasi»« der Fall sein werde, sei fraglich. Z»
berücksichtigen feie» vor alle« die Interessen des Aachtalr»,
jedoch dürfe mau anch die bnudesftenut liche» Rücksichten
gegenüber Württemberg»icht aus de« Angr lasten. Die
Errichtung eines Stollens zur Verwertung des Gefälles
der Donau sei technisch durchsührbar, aber a»ßer»,de»tlich
schwierig.

Mü «chr», 7. April. Amtltch wird bekannt gegeben,
daß dir feierlicheE»thüll«ug der Büste de» « eueralfeld-
«arschall» Grafenv. Mottle iu de, Walhalla«« 10.Mai
staitstrdeu werde. Die Löste wird»eben der Kaiser« il-
Helms des Großen»niste Lang finde«.

Mstnche», 7. April, «ns eine eigentümliche« eise
verübte dert, Morgevbach, Gemeinde« ildstetr, wohnhafte
EStlersohs Li vrr Mayer Selbstmord. De» jange Man»,

der schon seit langer Zeit geistesgestört ist, schlüpft« k, de»
stark geheizten Backofen seiner elterlichen Beha»s»«g «ud
ließ fich darin verbrenmu. Obwohl Mayrs alsbald der-
«ißt wmde, konnte er vo» seine« Angehörige» »« als
verkohlte Leiche aus de« Ofe» gebracht werde».

Al «l« ld
P -«s, 7. April. Dt- Staatsanwaltschaft hat gege»

Proftstor» ahr « n«d wegen seines küszltcheu Vortrag»
über den Klerikal«»«»» auf Gruvd der 88 3V0»nd 303
des Strafgesetzbuches— tzlnfwiegeluug und Aufteizuug z»
Feindseligkeiten gegen RrligioriSgemstrnschaftr» — e«
Strafverfahren eing«littet.

Mo« , 7. April. Ans vattkauischer Quelle wird«tt-
geteilt, der Kardi»alstaat«sekre1är Merry del Val habe vo»
der Litte des Kölner Mäuurrgefangvnetus um eiue Andieuz
bet« Papste erst heute früh aus des Zeitungen erfahre«.
Die Bitte sei gewohnter«»-«» au de« päpstlichen Major»
do«us gerichtet«ordeu, der ste nicht« ehr habe bi rück-
fichtige« können, »eil die Audienz tu letzter Stunde für
eisen zu nahen Zeitpunkt erbeten worden sei. Das Staats-
sekretariat sei in der Angelegruhett nicht gefragt worben,
weil das Gesuch des Kölner Mäauergesangverrins keine»
politischen Charakter getragen habe.

Bonbon, 8. April. Ans de« »o» London nach Port¬
landt« Staate Maine fahrende» »rueu Pastagierda«pfer
.Lairoroua' brach»Ute» i« Arr« rlkauali« Kohlema««
Feuer aus. Der Dampfer hatte 900 Pasta-irre a» Bord.
Das Fener drohte das Schiff zu zerstöre« und infolgedessen
»ah« et« and-rer Dawpfer die Passagiere au Bord, der
«it ihnen»ach Dover zurückkehrte. Bei der Arbersetzung
der Pistaaiere wurden mehrere schwer verletzt.

Die Lage i» Albanien hat fich seit de« Urbersall
tu Jpek erustlech»erschlimnnrt. Ganz Obrralbeuies befindet
fichi« einem Aufruhr, von dem auch die Gegend bet Wisch»
tiaa ergriffen ist. Lie Zahl der avsständtsche» Albanese»
wird auf 10000 beziffert, die alle Dörfer in der Umgeb-
»ug Prtschtisa? besetzten, und die Straßen blockierten.
Weitere6 Bataillone givgu von Serres«ud Monastir nach
Albanien ab, um di« Aufständische»etuzuschlirßeu. Jpek ist
bereits von Truppen zersiert worden. Die Truppe« find
bereit» »U de» Aruaute» in Kampf gerate», wobei die Ar¬
tillerie Berweudnvg fa»d.

Jrrnsalr « , 7. April. I « Laufe des »vr«tt1ags
befichttgte das P tnzenpaar Eitel Friedrich die« tt Blumes
bestreute Grabeski che. wo es außer von de»drei Pairiarcheu
vo« Lastode die Terresauta empfangen wurde. Auf de«
Rückweg zn« Oelberg statteten sie de« Gouverneur der
Davidbmg einen längere» Besuch ab.

«nswartige Lodrsfallr.
griedeich- « Llter, Pfarrer a . froher Jafprttor auf de«

Lempelhof. Pfmrrer i« « tetien ON. « rackeuhei« , OeUiugen, Rüß¬
dorf. peuf. 1808, >bg. zur Laudeksvnede für Baihiugen, Ritter I.
Klaff»de» Friedrtch-orderil, 85I ., Mßlinge»; »adrea» vttzrnber-«-.
Fadrtkarbetter, Rotteudur,; » gathe Wu»fi« . ged. Vetz, 01 I.
Grimbach._

Verzeichnis der Marktei» der Nsrezevd
vom 11.- 18. Npril.

Gal« : 18 Npril Vieh.. Roß- uud Lchmeiuemarkt.

k-rsuen.

j i-lsusrern
I i?otLtsrir

VioletLtern
Qrünstern
k'-rounrtern

!e!n:!e S<er.iv,ulle>r
ZiernHvoiien

degre

äie ^ >1 LN
NLltdrrileil lm'I'rLzer!uaüberlrofsen'

kicltl-me-PIük-te 2u!Vunic», rrrrirl

Z emltch hetter, trrckr», mild
Samsrag, den9. AM.

Hiqu ei« zwettes Blatt
sowie das Illustriert« Soontagsblatt Rr 16.

vru <l »ud » «klag der « . » . Aal fe «'scheu wuchd«u«ken, i
gatser) Ragold —Mir dt« Rrdaktto» verautmorrlich: » Paur

Vergebung vo«
Eisenbahnbanarbriten.

Zm Unterhaltnuß der Bah «- uud Hochbaute« i» RechnuugL-
j-ßr 1910 find die
Aetonler-, Maurer-, Steinmauer-, Master-, Gipser-,
Anstrich-, Tapezier-, Zimmer-, Schreiner-, Glaser-,
Schlosser-, Flaschner-, Dachdecker- u. Kafnerarvetten,
auf Grund der ailfarlegteu Bidtegnuge», zu vergebe». Borenschlag re
liegtt» Bauiaspekttonsdmeau auf. Augrdote, ausgedrückt in Prozente»
des Voran'chlags, wollen kis

18. April 1818. vormittag- 10 Nhr,
«n die Bautnsprttiou elugereicht»erde«

«,k » , br» 6. April 1910.

_ A. KisenöaynöauinspekLion.
fiocdLeiis-iisrlen ^

Nagold.

Bnlett
rupfi.hn EMr.

»°ms°p Krampfkuslsn-
ä.dekruuit . vr . itSIrle-

I uzZrriii , ^ ^ fksstLucit. 6u.
Op. Ipso. Lall. I). ' He 3,5) srdLItl.

8 7V ^ u»ä 38 ^ korto
bei

»» " » Ke HL«Sfr«»e» -M»
kaufe« Lri»«ph-Mödel.Putz

Lö4..Rsunilvi'sekön"A0ir
Stur stanbfteie, prachtvolle Möbel.
Zu haben bei: 8«I»L_kA Kf« .

Gemeinde Schöubrouu.
Abzwgebe« ft»d Gvvv GtSck sehr schöne

Rollannen-Psiaiyen.
_ Walbweistrr Mojer.

LiebelSberg Obera«t Calw.

Beigholz-Verkauf.
Nächsten Montag, 11. d. M.,

vo» morgens8 Uhr >u
verkauft die hiesige Gemeinde

16V Mir. Brennholz,
sämtlich « adelholz.

Zusammrnkuust bei« Rathaus.
Dru 7. «pin 1910. Schultheiß Hanselmanu.



K. Amtsgericht Kagotd.

3m Genosstuschllftsregister
»« de rlugrtrag« :

«« SV. Mürz LS1V»et»er
Spar- und Borschußbank Haiterbache. G. m. u. H.

in Haiterbach.
I » »er Gkueralversamutluug VS» 13. März 1S10 ist da» dis-

herigr Statut geändert worden«. a. wie folgt:
Segenstand de» Unternehmen» iß der Betrieb von Lankgefchäftr»zu« Z»eck der Förderung der wktschastlichr» Jatereffku der Be-
uoffenschafter und die Beschaffung der Hirz» nötige» Geldmittel.Der Vorstand besteht au»r

1. de« Direktor,
B. dem Kassier,3. de« Stelldertreter.

Gegenwärtiger Borßaud ist »ud zrichuet: Spar- uud BorschubbaukHaiterbache. G. «. u. H.
Ziegler , Direktor,
Gutekuust,  Kassier,
Nt eg er, Stellvertreter.

Riege», Kruft, Stadtpflegeri» Haiterbach, ist iu der Geueralver-famwluug vo« 13. März 1910 zn« Stellvertreter und Berftaud».«ttglted au Stelle de» biihertge« Schriftführer» uud Berftaud».»itglted» Gottlob Raier, Gemrluberat» «ud Zimurmueifter» tuHaiterbach gewählt worde».
Am 3« Mürz 1V10»ei dem

Darleheuskaffeuvereiu Uutertalheime. G. m. u. H.
in Ulllertalhei«.

Iu der ordeutlicheo Geueralverjamwlvvg vo« 6. Rärz 1910 ista« Stelle de» infolge der Wahl zum Rechner au» de» Borftaudaubscheideudeu Lrver Müller der Bauer Auto» Klink  iu
Uutertalheim zu« Vorstandsmitglied gewählt wordea.De» 5. April 1910.

_ Amtsrichter Bühler.
Hbertalheim.

lmz-md Ltzhch-
Verkauf.

Au» de» hirsize» Ge«ekudrwald«ugeu ks»««u zu» verkauf:
I . im Eiuzelverkans:

a « DouueeStag , de« 14 . UpM 1910
18S KtüL (Ar . ras kis zz« «»!> 573 «iS «3»)
mit MS Jestmetcr, I. bis VI. Klaffe.
Zusammenkunft vorm. 8 Uh» beim Rathaus.

H . im Snbmisftovsweg:
WU^ a« - mselde» Lag»

1. Los: 302 Sick. (Kr. 4 öis 205) mit 61 Iflm.
S. „ 111 „ (Kr. 331 öis 441) „ 84 „
3. „ 131 „ (Kr. 443 öiS 502) „ 69 „

ije - er I . - iS VL. Klaffe.
Offerte find am geusuuteu Lage bi» «sch« , s Uhr auf de««aihau» eiuzureiche«, woselbst sofort die Eröffn« - stattfiadet.Sämtliche» Holz ist sehr schöu uud hat günstige Abfuhr.
Aurzüge wolle» vom Uuteneichurten kezogeu werde». Liebhabersind eivgeladr«.

Schultheißeuamt:
_ A B. A. Echiotter.

Uateejetttugeu.

Farren-Verkauf.
Die « emriude verkauft eiur» zu« « chlmchte»

taugltSeu schwere»
Offert» pro Ztr. lebend Gewicht sind späteste»» bi»

Montag dm 11. April 1S1V, nachmittags2 Uhreiuzureicheu.

-^» >

Gemeiuderat.

Alle Waldp flanzen
wie Fichten, Forchen, Weißtavuen, Buchen̂*
Eschen und alle anderen Laub- uud Nadelholz-
Pflanzen und Samen (keine Ränmuugsvare)
empfiehlt in ausgezeichneter QualitSt zu dillig-
flm Preisen :: :: :: :: :: ::

«W^ Prrisltftr kost««fr»i. "

«ltensteig-Stadt.

Stammholz-,
Stangen- u.

Hokz-Werkauf
am Mittwoch, - «» IS . NprU
d.J »., «ach« . » Uh» aus hiesigemRathau»:
1. au» Stadlwald Hafuervald,Abt. Reute

13 Stück tau». Laug« «ud Säg
Holz mit 3.34 Fm.,

39 , Baustaugru II., III.,
IV. KI..

33 . HagstaugeuII.. HI.Kl.,5 R«. PapinprSgrl;
3. au» Stadtwald Priemen Abtlg.3- 34

46 Stück Kilbru mit 13.36 F«.
338 , BaustaugruI., II.,

III. Klaffe,
30 , HopsevstaugeuI., II. K.
3 Rm. buch. Scheiter,
1 . . P -'ügel.

115 , Papi«Prügel,
53 , tauuese Prügel,

339 . , Aubruch.
Dt » 8. April 1910.

Gtad1sch«lth..A« t rWelker.

!(rine1)o1)en
^einpreire

bat rn rakls », war 1

Izpj 'bMbirmik
trinkt.

V»ll«rkttstr kiir vb»t- v. L«d« «ia.
Ülinkaoks llsrstsiluv ^.

I.k»t1.k.1tzvl,tr.» .Veiad«ereit IN.
I „ k. lffffl/tk.m. ülaiagatraibeab,,
Prospekt u..VLVSi8»vx Krati«.LezterellerEeiasabstaarea-kLbrili

2sII -ll «.rMerspsvti,Ls .ä«n. ^

Srweiubebezirk Haiterbach.

WM Wm ;mjinW,i.
Iu der Nachlahsache de»-f-Lludeuwirt» uud Gutsbesitzer» J «li«SHelbrr i« Altnuifra komweu au deo»uteu aufgesübrte« Lage» solgrude

Fahruiggegrusiäudr gege» sofortige» arzahluugi« öffeutlichr« Aufsireichzum Berkaus»ud zwar iu Altuxifra am
Dienstag den 12 Aprild. I ., von vormittagss Uhr ab

Vieh:
2 Pferde , 5 Kühe, 1 Rind,
3 Kälber , 2 Farren , 26 Schafe
und Lämmer , 4 Schweine,

Hühner , Bienen und Tauben.
Vorräte : Früchte. Brennholz, Falzziegel und Zigarren rc.
Fuhr- ««- ReitOefchirr: 1 Chaise. 6 ver¬

schied. Pferdswagen , 3 Pflüge , 3 Eggen,
3 Schlitten , 2 Chaisengeschirre und
sonstiges Pferdsgeschirrrc.

Maschine«: 1 fahrbare Dreschmaschine, 1 Dreschwalze, 1 Putz¬
mühle , 2 Futterschneidmaschinen , 2 Göppel , 1 Mähmaschine,
1 Heuwender , 1 Heurechen, 1 Obstmahlmühle mit Presse rc.

Mittwoch den 13. Aprild. 3., von vormittags9 Uhr ab
Fah - « nd Ban - Geschirr : 14 verschiedene eichene

Fässer , 14 Standen und Züber , 1 eichene Kraut¬
stande , 1 Kartoffeldämpfer rc.

Allerlei HanSrat : Uhren, Spiegel, Lampen, Brückenwage,
Kassenschrank, Rehgeweihe rc.

Feld- ««- Handgefchirr: Aexte, Beile, Hauen, Gabeln,
Rechen, Siebe , Flegel , Schaufeln , Sensen , Sägen rc.
aller Art Küchengeschirr.

und

Schöu««ohrdors.

Dachschindeln
hat zu verkaufe»

Johannes Rentschler.
Boll»art»gcn.

» Stück zu« erstenmal9 « ochruträchtige
Mutteö

verkauft
schweine

Richard « ch- ch.

vuoffeiir.strlucdllle
Ailderstraß»6»,
best«»u. älteste, In.stitnt,bildet Lr»t«jed^ Gtandr,,n tLchtigr»Lhauffrnre» au-. Eintritt jederzeit.Uopknlvs»«tellenvrrmMluaff.RLHere»

durch di»Direktion:
M. A. Llvaer , Ivxvalaar.

Mge». Hcirtear!
Mit ge». Kapital ist sol.

Lmteu Geleg. geböte», a«itiffg»» Platz ein

ZperiiigercilSfi
vo« riaer der größt«, »ud
ltistuus- fähizstev Firme« der
Brauche zu übersetz»« . G-N.»oft. unter Ehiffr»L . »LS7
au L Voxlor V v Stattxort.

Donnerstag den 14. Aprild. I ., von vormittags9 Uhr an
Allerlei Schmucksachen von Gold und
Silber , Uhren , Bücher und Gemälde,
verschiedene alte Münzen , viele Manns¬
kleider, 2 Jagdgewehre , 1 Revolver,

1 Hirschfänger , viele Betten mit Ueberzügen , fertige und
ungebrauchte Leinwand.

Vchreinwerk:
4 Kommode, 1 Sekretär , 7 Kästen, Tische,
2 Sofa , verschiedene Sessel , 11 Bettladen,

Nachttische, Küchenkästen, 1 Klavier rc.
Getränke: Most und Branntwein.

De« 6. April 1910. Katsfchreiöer:
, _ _ '_ Krauß. _

8 Nagold.

8 Sämtliche Baumaterialien
Steinzeugröhren,
Zementröhren,
Rloffetts in Steinzeug

u. weißen Porzellan
mit u. ohne Wasser-
spülung,

Klappdeckel u. Klappsitz,
Spülbankgarnituren,

mit Wandbekleidungs-

plättchen, in Terrazzo
n. Kunststein,

Schwemmsteine,
Portlandzement
und sämtliche Iiegelarten-

waren hält auf Lager,
Terrazzoböden in allen W

Farben fertigt saler W
jeder Grrauüe W

z « . Sri- n. krMtzirMdrkt.
XNXXXXXXWUXM XXXXXXXXXX

Lxipsklkorm
(xssstsIioU xeookLtLt)

ein natürlicher Früchtccxtrakt»die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
Uv'r iiglichcS, wohldckiimmiicheSn. haltbares
Hausgetränke, das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersah für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zn l50, IW und 50 Liter
sind überall erbältlich in Apotbcken,
Drogerien und jiolomalwarengeichäfte».

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Niw erkenntlich. Man achte genauauf Name» und Schutzmarke.
Ilii ^ a mler vorm ,laNu8 tioliraller



Lirkus von Mni
ans dem Platze vor dem Gasth . z . „ Schis f " .

5rm ! trg - en 9 . Mil , » denk 8 ' / . lldr
— . — ' ' xwo « » «

i -lMil - lllit ! LWiktzr - V« r8l «llMZ
mit vollständig neuem Programm.- , , , -

8 « a » t » K ck « n » LO . Lpril
siede» L Borftrlluuge » statt,

«kL « 4 k7/z ^ ,

K «M ( xirr - fremien - u . frmilien - Vorrielluug,
8 /4

Nagold.

IrekrUnge
«it S Mark « « -

Zehrmädchen
»it 4 Mark Ausaugslohu,

sowie Hilfsarbeiterinue«
fürs Setteufach bei hohem Lohn

gefacht.
l^ ri « <l » ielL 8pvLck « R,

oks. Kohlenu. Briketts.
Wie jedes Jahr , so nehme auch Heuer Bestellungen

hieraus entgegen und wollen solche womöglich in Bälde
schriftlich oder mündlich gemacht werden

Karl Rapp , Nagold.
fu88bol >gnngmön,
ksrosr LiraUevt » ker Luo kltelr kl » « a,Vanirv , soviv sämtl. von

KlLbvim, Sodpsinörn, rimmsrlvulsn U8lv.
bsuötixlsu ZVarou siuxtsblsu ru billiAStvü kroissn

L « oLLvr , vLmxtZLsss - unä Lodölnsrk,
Vor » «1« llvL . Lglsxkou Hr . 1.

>̂ k . lHkmÄMämi , ülleszteig

empfiehlt als oueutbehrlich für jed' u Landwirt seine
gesetLliev geretzülLten

8 iLk!uttLräsmpker
^S ^ -'̂ ippkossvI^
welche als Wafchkeffel and zu« Dämpfe « von
Biehsrrtter gleich praktisch find.

Prospekt gratis und franko.

Elve frenvdlichr

«U ein oder zwei Zimmer , Küche
uvd Holzplatz, ist vo« 1. » pril ab
zu vermiete».

Näheres bei der - Md . d. Ll.

Else
Nagold.

^srisi -i-swoknung
mit 2—3 Zimmern vermietet
aus 1. Juli

Lo « i - KaPPler , jr.
Nagold.

Zu vermietm

ei« Parterre
zu Werkstatt oder Laden,

und Wohnung
t« 1. Stick . Wäre auch willens
das ganze Haus zu vrrkause».

Wer ? — sagt die - xved. d. Bl.

Nagold.

Frühkartoffel
zur Saat

hat abzugeben
S »htz. Schaler.

Nagold.

Lkßwelm
empfiehlt

L . Hrüninger , Sattlerms^
Ein jüngerer , fleißiger « ursche

sucht Stelle als

Pferdeknecht.
NührreS zu erfrage» bei
Georg Neule , Z «« wr !ler.

Nagold.
El » tüchtig»

Möbelschreiner
kan» sofort eintreteu Sei
Schreiuermeister Oü »ther.

Nagold.
Wir suche» zu« sofortigen

Eintritt eine« fleißige», ehrlich'« ,
kräftige» Bursche « , nicht unter
17 Jahren , als

Knecht.
Ente Bezahlung und Behandlung,
sowie daserude Stellung sichern
wir za und erbitte» uoS gefl.
Augebote.

Sreg S Scdmia.

Ein tüchtiger
Wtldberg.

Zahrknecht
mit gute» Zruguisfe« kann sofort
odir in 14 Lagen eiatreteu . Guter
Verdienst wird zugestchnt.
JohS . Welk , untere Mühle.

Gesacht
per sofort event. nach Ueberrivkuvft i»
«tue Familie ohne Ktadrr a« Zürichs«
ei« einfaches, töchlizeS, protrstatttsch.

Mädchen,KLkKl
»Mg alle« anderen HuSgrschüstes
nuterziiht . Familiär , Behandlung.
Längeres Blelbe» » wünscht. Au
saugSloho 3ö F c?.

Lffertrrr mit ZeaguisieuM
Frau Stei »fels -SSubli,

WS - euSwU, Zürich.

jlsMttlserdsvlfliWlil - ^ ^
^Välrrvn <1 clsr Oansr äss llr 1 LLd8 LLsvros XL 88i«rs,

!Herrn .ZnI1n8 8 »irirN»r«lt , ln ävr 2ait vom LI. - 1« SO.
^Kprlt LOLO, i8t äv 88 vn pA äsm KLksiodtsrLta-

!nrit §Iitz<t '? 8 «rrn F « ul 8 «v « lL , kior,
!üdvrtrL;

Dt « rv ^ « 1«aL 88 !Kor » Llo 8 vIoLtt 88 t » i»ä « »
ävw » « orL mLiaÄ> 0 » 8 — 1« » . vo » » —S VLr.

WLIrrsnü ävr vLLvr dar 8t «l1vsrtr «1,LLA vlrä 8 «rr
! l?anl 8ekmick Ln ä«r Rszsl von

ll — 12 Udr vormittags unii

5 — b lldr nachmittags
imkLnklokLls  Lnvs8Sllä 8viu und bittet MLN, vtvulg«

LisoovLtt « » Sgllovat vLvromL d1v ««r Lall
»l »a » v 1olrvl » .

ssssssssss SS s sssssssssss
W LV» rZ -LVvi»L»i». D

V H DrcdrckZ' EislILW . G s
W Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , A
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf Z

W tu ta ; Gasthau ? z. „ Hirsch " i» Wart fr rundlichst einzuladen. M
D Christian Lutz, 1 Maria Skrmxfle , W
W Eshv des ^ Tochter des W
A Jmmasml Lvtz. Kauer ^ Karl Sttschfle , G .meivdkrat A
W i» Wart . 7 in Wrndm . W
V Kirchiarg 11 U r̂ . Ussssssss s s s s s  sssssssssss
KSSSSSSSSM««  « WM««K«SS«SSI

» Hach ) ens ^ Wrnlsoung . D
N Zur Feier ms ec er «hrlichru BerSiudnnZ beehre» vir MS, W
W Lrrwandte , Freund « und Bekannte ans N

M Dienstag , den 12. April 1910 A
W in dar Gasth . z. „ Gchrvrms " in OSttschwLLdo.s srrnndlrchstT
M einznlsdes . W
D Jakob Zeitter , 1

W So »» dl- 1- g - !- b s « -r E
W ScheeiverS in OSerfHÄandsrf . f

^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung rstgLMvehMU zu wollen ^
WZSVSKZVKZKZ VZSVZkKZZVLZV

Anna
Tschtrr Lrs

I . Gz . Walz , Bäckers
in WaldLms. W

aldpflanzenu. Samen.
Madel- und Lauöholz, besonders billig, Nichten»
Weißtannen , Jorchenpflanzen . : : : : : : : :

Interesseure « Iade z« r BrfichttßNxg « eiscr Ban « ,
schule « ergebeust ei« .

Martin Wenz, Emmiuge«,
Kkenganst att , Aorstöaum sch uken.

sGv . GotteSdieufte iu NagoldrNagold.
»iS 15. Avril oder 1. Rai wird

ein ca. 16—18 Jahre altes

MsclckLN
gesucht . Zu » frag, » bei Fr.
Wchirteuhel « , Bahuhosstr.

Nagold.

Haushälter !« '
Gesuch.

Suche zur Führung » eines Hav«-
eine tüchtige gewisswhsfte Prrsve,
die einem geordnete» Haushalts vor»
stehe» kau».
G «Fleischte »Witwer , Privatt«

«ahnbofstr 298.

MilNlkt - M » « !;
-er Stadt Ragold r

Geburten: Hildegard Jrhanna L. d
Gsttlteb « eeger, Gastwirt- , 4. » pril

Sonntag , 10. April '/ ' 10  Uh,
Predigt , KsrfirmallouSsei » . 2
Uhr Bksprrchrmg mit de» Nenkoe-
firmikrtev. V>8  Uhr ErbarmN- S«
stunde i« Berriu »ha«S.

Freitax.  IS . April 10  Uhr
Borbe « Itu«s ». Beichte iu der Kirche..
Rath . GotreSdleuste is Nagald:

Sonntag , 10. April ' /ilO llhr
Predigt ». Smt (' /. 8 Uhr is Rohr,
dors). 2 vhr Snbacht.

GotteSdieust da Wstetho - tsheu-
ge« ei « de in Nagold:

Sosstax , 10. April 9 Uhr
morgens Gottesdienst « it Kovflr-
maiiov uvd Feier LeL heil. Nbeud-
«ah » . Mittags ' / ' 2 Uhr Lieb«»,
fest uud abend! 8 Uhr GotteSdieust,
geleitet vo» Herr » Predig » I.
Härle - . Ettlingen.

Mittwoch  abend 8 '/ . Uhr Geb» .
stunde.
I dermavu ist freundlich tiugelade ».
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